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Eure Rede sei allezeit freundlich und mit Salz gewürzt. 
Kol 4,6 
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Liebe Gemeindeglieder  
und Freunde unserer Gemeinden, 

Wie schwer das ist: die freundliche Rede. Wenn der 
Druck im Kessel steigt und die Wahrheit an die Luft 
möchte. Doch freundlich muss der Mensch bleiben, die 
Beherrschung wahren. Besonders hier in Australien 
wird auf höflichen Umgang höchsten Wert gelegt. Dazu 
kommt: Manche Zeitgenossen haben es perfektioniert, 
in freundlichstem Ton nadelstichartige Gemeinheiten 
zu setzen. Und wehe, Du haust mit aller teutonischen 
Deutlichkeit auf den Tisch, um durch den ganzen 
Schmalz endlich zur Sache zu kommen. Stelle Dich 
darauf ein, dass die gewünschte sachliche Diskussion 

auf Stunden unterbrochen ist. Erst muss die Beziehung wieder hergestellt 
werden, in mühsamen Gesprächen Missverständnisse ausgeräumt werden. 
Dies allerdings beinhaltet auch etwas sehr Gutes. Dass man es nicht bös 
gemeint hat, wenn man mal laut geworden ist - das tut einem selber gut zu 
sagen und erst recht dem Gegenüber. Niemand denke zu gering von politi-
scher Korrektheit. Es macht ein bisschen Mühe, hilft aber dabei niemanden 
sprachlich unterzubuttern. Zu weit verbreitet ist die Herabsetzung von Men-
schen durch Sprache, zwischen Männern und Frauen, zwischen Menschen 
unterschiedlichen Glaubens oder unterschiedlicher Hautfarbe. Politische Kor-
rektheit kann helfen, die Hassrede, die üble Nachrede zu zügeln. Seit bibli-
schen Zeiten ist das so, nur heute wird es multimedial verstärkt. Menschen 
werden niedergemacht, wo eine sachliche Auseinandersetzung ausreicht.  
Die Ermahnung zur freundlichen und gewürzten Rede steht im Brief des 
Paulus an die Kolosser in einem Abschnitt, in dem es um die Kommunikation 
mit denen „draußen" geht: also den Nicht-Christen für die Urgemeinde, den 
Andersdenkenden, Andersglaubenden, den Fremden, den Gegnern. Moti-
viert wird dieser selbstbewusst positive Umgang mit Fremden durch innere 
Stärke. In diesem Abschnitt ist dies die Wahrnehmung des Geheimnisses 
Christi: dass Gott uns lieb hat, uns und den anderen, auch wenn wir beide 
aller Liebenswürdigkeit entbehren sollten. Darauf beruht das „weise Verhal-
ten“ gegenüber denen, die draußen sind.  

Also: Wenn Du Dir Deiner eigenen Würde und der Deines Gesprächspart-
ners bewusst bist, musst Du Dich nicht besonders um politische Korrektheit 
bemühen.  

Deine Spontanität, Schlagfertigkeit, Deine Sachlichkeit bis hin zum freundli-
chen Spott werden das Salz in der Suppe dieser Unterhaltung werden.  

Guten Appetit!  

Euer Pastor Christoph Dielmann 
              Foto: © S.2. C. Dielmann 
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Worte 

Worte können schlagen und stechen, 
Worte können Menschen zerbrechen, 
Worte können graben und wühlen, 
Worte können die Rache kühlen, 
an Worten kann Liebe und Leben sterben. 
Worte können erschrecken, entsetzen, 
Worte können verwunden, verletzen, 
Worte können Leben zerfetzen. 
Worte sind schärfer als Messer und Klingen, 
Worte können durch Wände dringen. 
Worte können betören, verführen, 
Worte können ein Volk aufrühren, 
Worte können uns verprügeln und peinigen, 
Worte können martern und steinigen. 
Worte können verunreinigen. 
Worte können trügen und lügen, 
Worte zur Freude die Leiden fügen. 
Worte können Krankheit bringen 
Worte sind wie Fallen und Schlingen.  
Gebt acht auf die Worte, die ihr sagt, 
Dass Ihr nicht leicht ein Glück zerschlagt. 
 
 
Fortzetzung Lezte Seite 
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Persönliches aus der Gemeinde 

 Ihren Geburtstag feiern im Mai 

  3 Karl Prosch  21 Meike Engler 

  4 Annemarie Kraft   Anita Vogel 

   Lieselotte Krombach  23 Archibald Schreiter 

   Kylie Schreiter  24 Erika Lieberwirth 

  5 Jacqueline Jessulat   Margot Pampel 

   Norbert Kammel  25 Erika Bender 

  7  Eva Iversen  Beverley Olm 

 Bernhard Porzer 27 Wilma Littler 

  11  Erna Grosshans 28 Brett Erdelyi-Goetz 

 13 Käthe Meiss 29 Marta Kraft 

  Peter Neumann  Hannelore Stauf 

 16 Fritz Neumann 30 Paula Preisig 

 

Gott segne Sie im neuen Lebensjahr! 

 

Sehet, welch eine Liebe hat uns der Vater 
erzeigt, daß wir Gottes Kinder heißen – und 
es auch sind.     

    1. Johannes 3,1 
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Ehejubiläum 

Vor 45 Jahren wurden Eva und Ken Knipe aus Narre 
Warren South in der Dreifaltigkeitskirche in Mel-
bourne von Pastor Metzner getraut. 

Schon lange sind sie und ihre Kinder mit unserer Ge-
meinde verbunden. Einige von uns können sich viel-
leicht noch erinnern, das Eva in der Sonntagsschule 
mitgearbeitet hat.  

Wir gratulieren den beiden ganz herzlich und wünschen Ihnen noch viele ge-
meinsame und glückliche Jahre zusammen. 

 

HERR, wie sind deine Werke so groß und viel! Du hast sie alle weise 
geordnet, und die Erde ist voll deiner Güter. Psalm 104,24 

Einladung zum Konfirmandenkurs 2017- 2018  

„Aus gutem Grund“ - Evangelisch, so 
feiert die Evangelische Landeskirche in 
Rumänien das 500 jährige Refor-
mationsjubiläum.  

Aber warum evangelisch? Wer war  
Martin Luther und was ist das besondere 
an der evangelischen Kirche und an  
ihrem Glauben an Jesus Christus?  

Im Konfirmandenunterricht werden wir 
uns solchen Fragen gemeinsam widmen und das auf spannende und  
interaktive Weise. Gemeinsam feiern und Spaß haben und ein Konficamp 
gehören unbedingt zu einer unvergesslichen Konfirmandenzeit dazu.  

Einschreibungen und weitere Informationen bis zum 14. Mai 2017 unter:  
pastor@stjohnsgerman.com  

A new confirmation course for 2017-2018 starts in May. The focus is  

“For good reason Lutheran?! Why, when there are so many other choices? 
And why is faith in Jesus Christ so important for so many people around the 
world until today?”  

If you are interested to find out more come and join our new confirmation 
course! For more information about this or to register send an email to Peter 
Demuth (pastor@stjohnsgerman.com) or via Facebook at St. John´s Luther-
an Parish in Springvale before May 14, 2017.  

          Peter Demuth  
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 Seniorenkreis 

Herr, wohin sollen wir gehen? Du hast Worte des ewigen Lebens; und 
wir haben geglaubt und erkannt: Du bist der Heilige Gottes.  

               Johannes 6,68-69 

Der letzte Seniorenkreis am 
06. April 2017, hat eine Bild-
erwanderung der europäisch-
en Kunstepochen gemacht.  

Pastor Peter Demuth hat uns 
die ersten Tempel griechischer 
und römischer Kultur gezeigt, 
sie waren aus Marmor und 
Stein, gebaut zwischen 3000 - 
300 vor Christus und 300 v. 
Chr. Wir nennen diese Zeit, 
die Antike, aus dem lateinisch-
en Antiquus - Alt.  

Während der Völkerwander-
ungszeit, als Menschen und Völker aus allen Ecken der Welt umher wander-
ten, brachten sie ihre Lebensweise, Kultur und Bauweise mit. (550- 1000 n. 
Chr.). Im Zeitalter des frühen christ-
lichen Kunst war die Basilika - Kirche, 
der prägende Baustil. Das Mittelschiff 
war meist höher als die zwei Sei-
tenschiffe. Daraus entwickelte sich der 
Baustil der Romanik 1000 - 1150. Er ist 
geprägt von Rundbögen, kleinen Fen-
stern und meist ziemlich dunklen 
Kirchenräumen.  

Das Zeitalter der Gotik, 1150 - 1500 
weist klassische Linien auf und wir seh-
en Figuren, Gemälde und Skulpturen 
besonderer handwerklicher Begabung. 
Das Stützpfeilersystem von außen er-
möglicht es viel höhere und größe Ge-
bäude zu errichten. Anders als in der 
Romanik wird es nun möglich große 
Fenster, so genannte Vitralien zu bau-
en und eine Theologie des Lichtes und 
der bunten Bildergeschichten zu 
entwickeln, wie wir das am Ulmer Mün-
ster sehen können.  

Romanische Architektur: Dom zu Speyer, 

Deutschland, 11.-12. Jh  
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Die Renaissance, aus dem italienischen “Rinascimento” - Wiedergeburt” Zeit 
die Klassen Fromen. Und das Barock Zeitalter, weist eine ungleichmäßige 
Bauart auf mit konkaven und konvexen Formen. Im Rokoko um 1770 wird 
alles zierlich und verschnörkelt, die Figuren und Statuen sind groß und von 
athletischer Stärke geprägt.  

Der Klassizismus und die Romantik 1730- 1830, sowie der Historismus 1830- 
1900 kehren an den “Ursprung zurück” und halten die Bildung im Zeitalter der 
Aufklärung für hoch. Es folgen weitere Epochen der Neuzeit die wir vielleicht 
in einem nächsten Vortrag erkunden werden.  

Es war ein sehr, sehr schöner Zeitgang durch die Jahrhunderte. Vielen Dank. 
Alle diese Eporchen und Zahlen habe ich mir weder notiert, noch gemerkt, 
Pastor Demuth hat mir mit einer KLADDE, KLASSE? geholfen. 

Der frisch aufgebrühte Tee und Kaffee duftete durch die Halle, der leckere 
Kuchen, Schnitten und Schokolade, Ostereier, alles war bereit zum Verzehr.  

Liebe Kranken, werdet wieder gesund! Alles Gute auch den Senioren die 
nicht dabei sein konnten, gilt unser Gruss,.  

Bis zum nächsten Treffen am 04. Mai 2017.                     Christa Naujoks 

St. John´s Spielgruppen laden ein 

Unsere Spielgruppe hier in Springvale trifft sich 
jeden Donnerstag, meist um 9.30 Uhr im Kir-
chengelände der Johannesgemeinde. Gemein-
sam mit anderen Kindern und Müttern wird ein 
abwechslungsreiches Programm mit Spielen, 
Singen, Geschichten und Gemeinschaft in deut-
scher Sprache angeboten.  

Für uns ist es wichtig, dass unsere Kinder ihre 
Muttersprache in einer größeren Gemeinschaft 
erleben und sich in einem sicheren Umfeld mit 
gleichaltrigen Kindern ausprobieren und Neues 
entdecken.  

Unsere Waldspielgruppe in Frankston lädt zu-
sätzlich zum kleinen Abenteuer am Freitag 
morgen, meist ab 10.00 Uhr in Frankston und 
Umgebung, ein. Gemeinsam die Natur erleben, 
krabbelndes und kriechendes Getier, Pflanzen 
und Tiere mit Freunden entdecken macht riesen 
Spaß! Wir laden herzlich dazu ein!  

Bitte leiten Sie unsere Einladung an deutschsprachige Familien weiter. Es 
wäre schade wenn jemand nicht dazu kommt, nur weil die Angebote nicht 
bekannt sind. Ihr Peter Demuth 
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  News from the Vorstand 

While it does not strictly address the issue of our 
March meeting of the Kirchenvorstand, I want to ex-
press how pleased and encouraged the elders as a 
whole, and I personally, are about Gisela Rankin, 
Julia Cannell and Rajele Witzleb standing for election 
to the elders’ committee at the AGM.  All three are 
longstanding members who have devoted a lot of 
themselves to the church in the past.  All three are 
highly capable and intelligent individuals who I am 
sure will not be afraid to make their voices heard 
around the table and will only enhance the capacity and skill base within the 
elders’ committee. 

And of course we are also very pleased that Kylie Schreiter has agreed to 
take over the running of the Sunday school from Julia, which was a key re-
quirement to Julia standing for election to the elders’ committee. 

In our March meeting we were fortunate to have Pastor Dielmann from Trinity 
in attendance, who was able to update us on the arrival of Susanne Entschel 
on 1 May.  One of the anticipated benefits of her work is anticipated to be 
increased pastoral care at the Martin Luther Homes, including more regular 
worship services and the provision of one-on-one pastoral care. 

As a committee we are also continuing to discuss the optimal audio-visual 
solution for the church, which we hope to be able to settle on once we have 
finalised the evaluation of the master plan that we have been seeking input 
on from the congregation.  The feedback that we receive specifically in rela-
tion to any future works for the main church building will determine the imple-
mentation of that solutions. 

Speaking of the master plan, we anticipate that it and the working through of 
our strategic plan objectives will take up a considerable portion of the elders’ 
committee’s time in the coming couple of months.  It has been provisionally 
scheduled that the elders will meet on the Saturday before the Johannesfeuer 
in June to devote a full day to this work.      
        Nils Versemann 

 



9 

Johannesgemeinde Springvale Mai 2017 

    We congratulate our newly re-elected elders: 

 

     Stephen Bauer                 Herta Globke                   Frank van der Heyden 
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Our new elders 

Julia Cannell 

Hi I'm Julia.  I'm mum to Hannah, Lucy and 
Jack.   Keeping up with 3 kids and their school 
and extra curricular activities keeps me very 
busy.  I also work in special education for two 
days a week. Something close to my heart is 
growing  my children's trust and faith in God.  To 
this  end I've been active in the Sunday school 
team here at St John's. Helping our youngest 
members build a relationship with God and the 
church is an important ministry.  This is my pas-
sion.  

I now look forward to working with the el-
ders  team to support St. John's to continue to be 
a welcoming and caring community with Christ as 
it's centre and saviour.     
      Julia Cannell 

Gisela Rankin 

It is humbling to once again be elected to the 
Church Elders (Vorstand), following a decision 
passed at our AGM in March. This appointment 
constitutes my third term in such a role. 

Some may recall when I served under the leader-
ship of Pastor Dr. Ulf Metzner from 1979 to 1982. 
This tenure also overlapped into the first year with 
Pastor Jürgen Schulz-Wackerbarth 

in 1983. At that time, my main involvement was 
with the youth, teaching and the 

administration of the German Saturday School. ln 
later years we also formed a German class for 
adults. Although I took a long break from holding 
office whilst I was pre-occupied raising my two sons, Alastair and Christo-
pher, I held the position as auditor from 1996 to 2009 and the entire family 
has assisted on the Bratwurst stall at our Christmas bazaar since 

2007. ln 2011, I joined the Elders and served a two-year term until 2013,    
under the leadership of Pastor Wilhelm Stern. During this period, my efforts 
were concentrated on introducing sound financial and good governance pro-
cesses. Through my involvement in recent years in both the Planning and 
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Recruitment teams, I have played an active part in developing and imple-
menting comprehensive staff job descriptions and a detailed Strategic Plan. 

As a committed Christian I am dedicated to transitioning St. John's from   
survival to revival. I pray fervently that God will bless Pastor Peter Demuth 
and all our members as we  seek in the coming years to make more mature 
disciples in the image of our Lord, Jesus Christ. I am pleased to be given 
another opportunity to contribute in this way - thank you. 

Christian greetings,  Gisela Rankin 

Rajele Witzleb 

Hi, my name is Rajele Witzleb.  My association 
with St. John’s goes back to 1969, when I start-
ed Confirmation classes. After my confirmation 
I became an active member of the Youth 
Group.  

In 1973 I went on a Youth for Christ Gold Coast 
Camp, and on Dec. 24th made my life-changing 
decision to become a Christ-follower.  I started 
teaching Sunday School and began a discus-
sion group called Lighthouse, where we looked 
at topics from a biblical perspective.   

I met Dietmar in 1975 while on holidays in Ger-
many.  He came to Australia in 1976 and we 
were married at St. John’s.  During my time at 
uni, I was involved with a charismatic Christian 
group.  After graduating and teaching for a year, we went off travelling, first 
through Australia, then the world (well almost)! 

From 1980 to 84 I worked for Trinity and St. John’s as Youth Group co-
ordinator. In 1984 our son was born, and our daughter in 1988. We spent a 
number of years living in Germany and Canberra.  Alexander died tragically 
in 1998, after we had settled back in Melbourne. 

A MOPS (mothers of pre-schoolers) group, choir, home groups, Bible study, 
and Alpha courses are ministries I have been involved in over the years at 
St. John’s.  More recently I have put my energy into establishing and co-
ordinating Contemporary Worship Services and our Time to Worship group.  

Several years ago I experienced a revival/renewal of my faith in Jesus, by 

the Holy Spirit’s power.  It is my desire to grow ever closer to Christ, to be-

come more like Him in character and love, and to encourage my sisters and 

brothers on their journey of faith.            

        Rajele Witzleb 
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Wir gratulieren zur Konfirmation  

Ihre Konfirmation feierten wir in einem zweiteiligen Gottesdienst. Am 02. April 
stellten die “Konfis” drei Themen des Konfirmandenunterrichtes in Form eines 
Anspiels vor. “Unser Leben ist wie eine Reise” und auf dieser Reise, auf 
dieser Wanderschaft, gilt es unseren Weg zu finden. Orientierung auf dem 
Lebensweg findet jeder anders.  

Wir Christen, finden Orientierung besonders in unserem Glauben. Die 10 
Gebote können so etwas wie “Schilder für ein gutes Zusammenleben sein”. 
Oder “die Bibel gibt Orientierung weil sie immer etwas von mir und von Gott 
erzählt. Wenn ich in der Bibel lese dann erfahre ich wie Gott im Leben 
anderer und in meinem Leben wirkt. Ich lerne auch etwas Geschichte. Und, 
ich bekomme immer wieder einen neuen Impuls, es fühlt sie so an als würde 
Gott selbst zu mir sprechen.”  

Auf dem Lebensweg lässt es sich aber sehr schlecht alleine reisen. Die 
Gemeinschaft ist ein wichtiger Halt. Sie schenkt auch Orientierung, sie 
ermutigt und stärkt wenn es einmal schwer wird und sie freut sich mit an den 

schönen sonnigen Tagen des 
Lebens.  

Am Palmsonntag, 09. April, 
wurden Melissa, Liam und 
Jennifer schließlich in einem 
Festgottesdienst feierlich und 
festlich konfirmiert. Wir gratu-
lieren Ihnen ganz herzlich. 
Wir wünschen Ihnen Gottes 
reichen Segen.  

Wir beten für sie. Und wir be-
ten dafür Ihnen gute Wegge-
fährten zu sein.  Peter Demuth 

Melissa Scrhröter  Liam Teiermanis  Jennifer Schlegel 
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Our olive tree in the church yard is carrying fruits 

Have you noticed that our olive tree in the 
churchyard is carrying olives this year? Keep 
an eye on it and come and harvest, when 
they are ready to be picked. 

Here is an easy recipe to get your olives on 
the dining table: 

Get a bucket und drill as many ¼ inch holes 
into the lid and the base as you like. 

Fill the bucket with olives for about 10 cm, 
then add a handful of rock salt and repeat the steps until the bucket is full or 
you run out of olives (you’ll have source olives from somewhere else, too). 

Leave for 24 hrs with a closed lid, then turn the bucket over and leave for 
another 24 hrs. Repeat this for 4 days.  

The bucket will leak fluid, so leave it outside. 

After 4 days check if you like the taste of the olives. If not, keep on going. 

Every time the salt has dissolved, add another few handful. The olives taste 
best after 10 to 14 days.  

Wash in cold water until all salt is removed, then place the olives in zip lock 
bags and keep them in the freezer. Use them within a year. Defreeze and 
add 50:50 oil and vinegar. 

Use oil and vinegar of your choice and add any fresh herbs.  

Enjoy, and don’t forget to bring some to taste to the office!   
         Birgit Klein 

Andacht zur Himmelfahrt 

Himmelfahrt findet seinen Ursprung in 
dem Gedanken, das Jesus in den 
Himmel auffuhr und so wieder mit 
Gott, seinem Vater vereint war. Zum 
Anlass dieses wichtigen Ereignisses, 
laden wir Sie herzlichst ein, an un-
serer Andacht zur Himmelfahrt 
teilzunehmen. 

Wir freuen uns, Sie am 25. Mai um    
19 Uhr zu begrüßen.                                 
                  Peter Demuth 
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Come and Celebrate 

We are really glad to have you! We would like to invite you to: 

 the Worship Service with Holy Communion on  
Sunday, 14h of May at 10 am  
and 28st  of May at 6pm.  

 English bible study 4th  of May at 8pm  

 Lifegroup now in English, contact Nils Versemann  

 Time to Worship, contact Andrea Waluga 

 Choir practice every Tuesday, 8 pm 

Weitere deutschsprachige Angebote in Melbourne 

St. Christophorus, (Kath. Gemeinde)  
Camberwell                                                    www.sanktchristophorus.org 
German Club Tivoli, Windsor                         www.germanclubtivoli.com.au 
Teutonia Club, Hampton Park                        www.teutoniaclub.com.au 
Australian German Welfare Society               www.germanwelfare.org.au 
Deutsche Schule Melbourne                          www.dsm.org.au  
Deutsche in Melbourne                                  www.deutscheinmelbourne.net  

  
 
Thank you for being at the working bee, the Garage Sale and the AGM, 
Thank you for joining and helping to prepare for Easter, for our contemporary 
and classic worships. Thank you to all volunteers!  

Thank you, without you all this would not be possible.                                                    
        Peter Demuth 
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Gemeindeveranstaltungen 

Gottesdienste / Worship 

So 7.05 10:00 Gottesdienst, HL Abendmahl,  Jubilate Johannes 16,16; 20-23a 

Su 14.05 10:00 English Worship with H. Com.          Kantate Matthäus 21,14-17 

Fr 19.05 13:00 Gottesdienst in Rosebud 

So 21.05 10:00 Gottesdienst                                           Rogate, Lukas, 11,5-13 

Do 25.05 19:00 Andacht zur Himmelfahrt 

So 28.05 10:00 Gottesdienst                                      Exaudi, Johannes 7, 37-39 

Su 28.05 18:00 English Service with H/C 

Kinder / Children Ansprechpartner 

Su 7.5   
14.05 
28.05 

10:00 
10:00 
18:00 

Sunday School Kylie Schreiter   0401 212 362 

Kylied.4@gmail.com 

Do wöch-
entlich 

 10:00 Die Springmäuse. 
Deutsche Spiel-
gruppe. Termine 
auf Facebook 

Denise Schaak   0490 095 912 

deniseschaak@ 
yahoo.de 

Lifegroup Ansprechpartner 

Mi   19:45 Termine von Nils Nils Versemann   0402 424 615 

Erwachsene/Adults Ansprechpartner 

Th  4.05 20.00 English Bible Study Peter Demuth   9546 6005 

Di 9.05 10.00 Glaubenskurs, 
Bibelkreis 

Peter Demuth   9546 6005 

Senioren / Seniors Ansprechpartner 

Do 4.05 13:00 Seniorenkreis Christa Naujoks   9547 5606 

Kreativität und Musik Ansprechpartner 

Tu every 20:00 Choir practice  Karin Bauer    9755 1735 

Mi     3.05 10:00 Bastelkreis jede  
2te Woche 

Karin Bauer    9755 1735 

Mi     3.05 19:00 Time to worship Andrea Waluga    0409 398 411 

Mi 10.05 19:00 Planungstreffen 
Joh.Feuer 

Peter Demuth    9546 6005 

Do 25.05 19.30 Vorstandssitzung Nils Versemann    0402 424 615 
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Pastor:  Christoph Dielmann   9654 5743   pastor@kirche.org.au  
Gemeindesekretärin: Kornelia Christke (Dienstag 10.30 bis 16.30 Uhr)  admin@kirche.org.au 
  Ann-Kristin Hawken     (Donnerstag 9.00 bis 13.00 Uhr) 

Gemeindepädagogin:   Sabine Hillger                 0449 017 569              pw@kirche.org.au 

Archiv:  Renate Jurgens         9639 8137                     auntnati@optusnet.com.au  
                                                               (Dienstag 10.00 bis 15.00 Uhr) 

Website/Redaktion:  Ann-Kristin Hawken  0412 971 366  redaktion@kirche.org.au 
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Aus dem Kirchenvorstand und Rückblick AGM 

Lange noch wirkte die lebhafte Diskussion auf der AGM im Kirchenvorstand 
nach. Wie viele Kirchenvorstandssitzungen war auch die AGM von einem 
großen Thema beherrscht, der rechtlichen Beziehung zu den Martin Luther 
Homes. Die eine Seite möchte die betriebliche Eigenständigkeit begünstigt 
sehen, die andere die wirtschaftliche Sicherheit. Eine dritte Strömung beklagt 
Management-Entscheidungen der Vergangenheit und fordert das Zusam-
mengehen der Martin Luther Homes mit der Lutheran Church of Australia. 
Und alle haben das Wohl der Bewohner als erste Priorität: Ein Ziel, verschie-
dene Wege. Und dafür sind wir Gemeinde, bei verschiedenen Meinungen 
und Ansichten das eine Ziel nicht zu verlieren. Danke allen, die auf der AGM 
mit Engagement und Herzblut ihren Punkt gesetzt haben. Der Kirchenvor-
stand bezieht alle diese Standpunkte in seine Überlegungen und Diskussio-
nen ein. Dies umso mehr, da die Gemeindeversammlung die Kirchenvorstän-
de mit übergroßer Mehrheit im Amt bestätigt bzw. neu gewählt hat. 

Wichtige weitere Themen waren: der Abschied von Sabine Hillger, das Will-
kommen für die neuen Mitarbeiter Susanne Entschel (Auslandsvikariat) und 
Sascha Dornhardt (Kinder und Jugend). Wir haben die neue Homepage vor-
gestellt und Maßstäbe für die Weiterentwicklung des Gemeindebriefes be-
sprochen: er soll ggf. "leichter" werden, aber weiterhin monatlich erscheinen. 

Auf der AGM wurde der Finanzbericht angenommen und der Treasurer Anne 
Steiniger-Lueders gedankt.  

In der folgenden Kirchenvorstandssitzung haben wir neben der Besprechung 
der oben genannten Themen noch festgelegt, dass wir das Gemeindefest an 
den Reformations-Festgottesdienst am 29.10. anschließen, mit Grill und Kin-
derbelustigung. Damit planen wir das Gemeindefest etwas bescheidener als 
die anderen Events zum Reformationsfest Luther-Musical und Chor-Treffen 
auf dem Federation Square. 
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Wir gratulieren allen, die im Mai 
Geburtstag haben und wünschen ihnen von Herzen  

alles Gute und Gottes Segen für ihr neues Lebensjahr ! 

   1  Eleonore Bolick 
     Rolf Frank 
      Bernhard Krywula  
  2  Jutta von Pentz 
    Deborah Lindemann 
   8  Uwe Tanzen 
    Erika Voss 
   9  Ann-Kristin Hawken 
11 Peter Schreiber 

   13      Helene Tanzen 
   14     Pascale Sudano 
 15  Eugen Pichurra 

18 Elke Fiebig 
19 Regina Bahruth 
22 Ally Pelchen 
25 Matthias Raab  
 Margit Serbe 

    

Predigttexte im Mai 

  7. Mai, Jubilate, Johannes 16,16(17-19)  

14. Mai, Kantate, Matthäus 21,14-17(18-20) 

21. Mai, Rogate, Lukas 11,5-13 

28. Mai, Exaudi. Johannes 7,37-39 

English service honouring Rupert Neudeck 

28 May at 11.00 am 

Rupert Neudeck was the founder of Cap Anamur Association. With the ship 
Cap Anamur he saved thousands of Vietnamese Boat people from starvation 
and pirates in the South Chinese Sea in the 1980s. When he passed away  in 
May 2016, representatives of the Vietnamese community approached Honor-
ary Consul Michael Pearce and through him the German Lutheran Church. 
They wish to express gratitude to Rupert Neudeck.  

Our Church committee decided to set this English service to commemorate 
Rupert Neudeck and with him to all kind people helping boat people, refugees 
from war and persecution. Members of the Vietnamese community, boat peo-
ple themselves will be present and offer their experiences. Thanks offering 
will be collected for the Cap Anamur Association, active worldwide for refu-
gees in the ways of Rupert Neudeck.. 

Pastor Christoph Dielmann 
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Helfer gesucht! 

Wir suchen dringend Freiwillige, die beim 
St. Martinsfest helfen können! Bitte melden 
Sie sich bei Pastor Christoph Dielmann 
(pastor@kirche.org.au) oder Ann-Kristin 
Hawken (redaktion@kirche.org.au) oder tra-
gen Sie sich in der Liste, die in der Kirchhal-
le ausliegt, ein. Helfende Hände werden 
beim Auf– oder Abbau und beim Catering 
gebraucht.  Vielen Dank! 

Organisten gesucht - Pianisten willkommen! 

Spielen Sie Klavier? Können Sie einfache Lieder fehlerfrei beidhändig 
begleiten? Dann möchten wir Sie einladen, es einmal auf unserer Orgel zu 

versuchen. Gerne rutschen unsere Organisten auf 
der Orgelbank beiseite und lassen Sie ans Manu-
al  (das Pedal können Sie am Anfang getrost beiseite 
lassen). Gerne sind unsere Organisten bereit, Sie auf 
dem Instrument einzuführen und die ein oder andere 
Übungsstunde mit Ihnen zu absolvieren.  
Wenn Sie sich dennoch am Klavier wohler fühlen - 
bitte sehr. Unser schönes neues Schimmel-Klavier 
wartet auf Ihre zehn Finger. Regelmäßig wollen wir 
im Gottesdienst Lieder auch vom Klavier begleitet 
haben.  

Herzliche Einladung also! Auch junge Musiker sind 
willkommen, schließlich brauchen wir Nachwuchs für 

die Kirchenmusik! Bitte sprechen Sie die Organisten oder den Pastor nach 
dem Gottesdienst an oder kommen Sie mittwochs in die Chorprobe! 

Ihr Pastor Christoph Dielmann       Foto: © Christoph Dielmann 

!!! Neue Website !!! 

Wir haben unserer Website ein neues Erschei-

nungsbild verliehen. Wir hoffen sehr, dass 

euch das Ergebnis genauso gut gefällt wie 

uns. Stöbert durch unsere Seiten und erfahrt 

mehr über die Angebote und Veranstaltungen 

in der Dreifaltigkeitsgemeinde. Schaut vorbei!  

www.kirche.org.au 
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Liebe Gemeinde,  

in diesem Gemeindebrief möchte ich mich Ihnen und euch gerne vorstellen: 
Mein Name ist Sascha Dornhardt, ich bin 
28 Jahre alt und werde ab dem 01. Juni 
2017 der neue Diakon in Ihrer und eurer 
Gemeinde in Melbourne sein. Gebürtig 
komme ich aus Bochum, der natürlich 
schönsten Stadt im Ruhrgebiet. Dort habe 
ich nach einer Berufsausbildung bei der 
Stadtverwaltung Bochum, die Fächer 
Pädagogik, Religionspädagogik und eine 
Zeit lang auch Ev. Theologie studiert. Der 
Entschluss zu diesem Studium fiel nach 
einer langen Zeit ehrenamtlicher Mitarbeit 
in meiner Heimat-Kirchengemeinde in 
Bochum. Dort habe ich nach der Konfirmandenzeit schnell das kirchliche Ge-
meindeleben für mich entdeckt. Seit 2015 bin ich eingesegneter Diakon. 

Bereits neben meinem Studium in Bochum sowie den USA habe ich einige 
Jahre nebenamtlich als pädagogischer Mitarbeiter in einer Kirchengemeinde 
sowie in der Notfallseelsorge gearbeitet. Nach dem Studium habe ich seit 
2015 als Gemeindediakon in der Kinder- und Jugendarbeit der Ev.-Luth.-
Kirchengemeinde Reinfeld gearbeitet, einer Gemeinde der Nordkirche, nahe 
Lübeck. Hier lagen meine Schwerpunkte in der Erteilung des Konfirmande-
nunterrichts, der Gestaltung von Gottesdiensten, Freizeiten und Sommer-
camps und der Gestaltung eines neuen Kindergottesdienst-Konzeptes.  

Als Diakon, mit dem Schwerpunkt in der Kinder-, Jugend- und Kon-
firmandenarbeit sehe ich mich selbst auch als Multiplikator zwischen den 
Generationen und natürlich ansprechbar für jeden in der Gemeinde, egal ob 
jung oder alt: sei es seelsorgerlich – wenn´s mal irgendwo hackt im Leben, in 
Bezug auf Projekte und Gottesdienste, Jugendarbeit oder auch gerne zum 
netten Austausch bei Tee oder Kaffee. Sprechen Sie, sprecht ihr mich also 
gerne an.  

Es ist mir eine Freude und Herzensangelegenheit junge und auch nicht mehr 
junge Menschen für den Glauben und die Kirche zu begeistern und gerade 
letzteres gerne alternativ, modern und spannend zu gestalten.  

Ich mache mich nicht alleine auf den Weg nach Australien. Mein Freundin 
Leonie Brinkmann begleitet mich auf diese spannende Reise. Sie ist 25 Jahre 
alt und Sozialpädagogin. Auch sie ist bereits voller Vorfreude auf das Ge-
meindeleben und das Abenteuer „Australien“. Gemeinsam reisen und kochen 
wir sehr gerne und vor allem viel. Daneben habe ich große Freude am Thea-
terspielen und Schwimmen. Auf die Zeit in Melbourne und darauf, viele neue 
Menschen dieser Gemeinde kennenzulernen, freue ich mich / freuen wir uns 
sehr. Bis wir uns sehen verbleibe ich mit den besten Grüßen aus Deutsch-
land.  Sascha Dornhardt             Foto: © S. Dornhardt 
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„Please bring a Plate“ 

Wir bitten Sie herzlichst für den Kirchenkaffee zum Konfirmati-
onsgottesdienst und Muttertag am 14. Mai einen Teller mit Sü-
ßem oder Herzhaftem mitzubringen. Außerdem werden die 
Konfirmandeneltern sich mit einem besonderen Buffet beteili-
gen . Vielen Dank!!! 

Konfirmationsgottesdienst 
Im Gottesdienst am 14. Mai werden in der Dreifaltigkeitskirche konfirmiert: 

Luise Ahlborn,  

Anika Pandy,  

Erik Christke,  

Jessica Dehne,  

Jakob Dielmann,  

Juliana Neild,  

Jannik Hyland,  

Lily Rekittke,  

Katinka Weber,  

Henry Wolst.  

Im Gottesdienst an Palmsonntag haben sie sich vorgestellt und die Predigt 
über die Vergebung gehalten. Nun, im Mai ist die Gemeinde herzlich einge-
laden, zahlreich zu erscheinen und die Jugendlichen zu begrüßen, zu seg-
nen und für sie zu beten. 

Pastor Christoph Dielmann 

Vorstellung Beate Eisenhauer-Neild (KV) 

'Eigentlich' spielt eine wichtige Rolle in meinem Leben. Als ich 1996 ins Ver-
einigte Königreich zog, sollte es eigentlich nur für ein Jahr sein mit einem Sti-
pendium für die University of Warwick. Daraus wurde dann noch ein Jahr mit 
einem Master in Vergleichenden Literaturwissenschaften, ich lernte meinen 
Mann Adrian kennen, musste mit großen krankheitsbedingten Herausforder-
ungen umgehen und arbeitete in verschiedenen Berufen. Als Berufung 
empfand ich meine Betätigung als Mediatorin der Stadt Coventry und die Ar-
beit bei einer Helpline für Suizidgefährdete, die meine Ausbildung zum Coun-
sellor begleiteten. 

Nach drei Jahren in Zürich lebe ich nun seit über 10 Jahren in Melbourne, 
habe drei Kinder und bin seit fast acht Jahren in der Gemeinde aktiv. 

Beate Eisenhauer-Neild (neues Gemeindevorstandsmitglied) 
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Rückblick: Osterbasteln 

Seit vielen Jahren findet parallel zu unserer AGM das 
Osterbasteln für alle Kinder der Gemeinde statt. So 
können sich die Mädchen und Jungen unter bester 
Betreuung kreativ auf Ostern vorbereiten, während alle 
Eltern in Ruhe an der Sitzung teilnehmen. Unter Anlei-
tung von Ruth Mikeska, Lena Bucklewski und Juliane 
Blatt bastelten die Kinder am 26. März u.A. Osterha-
senkörbchen und Osterkarten und nähten Ostereier 
aus Filz – und dies bis zum späten Ende der Ver-
sammlung! Im Namen der Gemeinde sei den engagier-
ten Bastelleiterinnen herzlichst gedankt!                 Foto: © Juliane Blatt 

Laternenbasteln 

Der Laternenumzug zum St. Martinsfest steht vor der Tür und da 
darf natürlich eines nicht fehlen: die Laterne! Am Sonntag, dem 
7. Mai um 11.00 Uhr wollen wir im Kindergottesdienst  viele 
schöne Laternen basteln, die uns dann am 27. Mai den Weg er-
hellen sollen. Alle Kinder sind herzlich dazu eingeladen. 

Teilnehmerbeitrag:  $ 2 pro Laterne 

Anmeldung:   bitte mit Altersangabe des Kindes bis zum 2. Mai 
             an: admin@kirche.org.au   

Rückblick: Die Kindergruppen unserer Gemeinde 
in der Passionszeit 

In den Wochen vor Ostern war 
einiges los in unseren Kinder-
gruppen – vom Ausflug zur 
Collingwood Children’s Farm, 
lustigem Puppentheater über 
fleißiges Osterbasteln hin zum 
eifrigen Färben von Osterei-
ern. Höhepunkt waren die 
Krabbelgottesdienste in unse-
rer Kirche. Mit viel Musik, Orff-
schen Instrumenten und leben-
digen Bibelgeschichten zum 
Mitmachen kamen wir dem 

Geheimnis von Ostern nahe. Schritt für Schritt gingen wir mit Jesus mit, für 
den wir symbolisch eine Kerze anzündeten. Wo immer Jesus hinkam, haben 
die Menschen Wärme und Licht erfahren. Jesus bringt Hoffnung – damals 
und heute!  Sabine Hillger        Foto: © S. Hillger 
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Rückblick Kinderflohmarkt am 25. März 
Am 25.03.17 veranstaltete die Dreifaltigkeitsgemeinde, nach drei Jahren Pau-
se, wieder einen Kinderflohmarkt im Kirchhof.  

An über 20 Ständen waren allerlei Spielsa-
chen, Kleidungsstücke und Bücher angebo-
ten, es wurde kräftig gefeilscht, ge- und ver-
kauft. Bereichert wurde der Flohmarktbetrieb 
durch ein Kinderkonzert, bei welchem zahl-
reiche Nachwuchsmusiker ihr Talent unter 
Beweis stellten. Für das leibliche Wohl sorg-
ten von den Standbetreibern gespendete 
Leckereien, welche in der Kirchhalle von eh-
renamtlichen Helfern verkauft wurden. Herzli-

chen Dank an Spender und Helfer! 

Der diesjährige Kinderflohmarkt war sicherlich, auch dank des guten Wetters, 
ein tolles Ereignis für alle Mitwirkende und Besucher, über ein noch zahlrei-
cheres Erscheinen in kommenden Jahren würden sich bestimmt alle Beteilig-
te sehr freuen.  

Juliane Blatt          Foto: © Grit Dielmann 

Aktion: Luther bei uns zu Hause 

Wie auch in Deutschland feiern wir hier in Melbour-
ne dieses Jahr 500 Jahre Reformation unter Martin 
Luther.  Es finden viele Aktionen und Veranstaltun-
gen rund um dieses große Ereignis statt. Eine die-
ser Aktionen habe ich neulich ganz zufällig erfahren 
dürfen. Martin Luther war als kleine Statue bei uns 
zu Hause für zwei Tage zu Gast. Ich habe den Plas-
tik-Luther nach seinem Besuch in der Krabbelgrup-
pe mit dem Auto nach Hause gebracht und ihn bei 
uns im Wohnzimmer aufgestellt. Niemals hätte ich 
dieses Interesse, diese Faszination und Freundlich-
keit meiner Kinder erwartet. Es war unglaublich. Wir 
haben dank eines kleinen Buches von Sabine na-
mens „Martin Luther für Kinder" sehr viel über die 
Person Luther und seine Absichten erfahren dürfen. Meine Kinder haben ihn 
ähnlich wie eine Puppe aufgenommen und unterhalten. Ich war so begeistert 
von der Idee, der ich anfangs nicht traute, die uns aber alle dem Reforma-
tionsfest und vor allem Martin Luther als Mensch und Revolutionär etwas nä-
her gebracht hat. Eine schöne Art, Religion und Wissen zu leben. Probiert es 
aus und nehmt Martin mit nach Hause! Meldet euch dafür bitte bei Ann-Kristin 
unter redaktion@kirche.org.au. Viel Spaß!

Carolin Gloker  Foto: © C. Gloker 
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Besuch im Religionsunterricht an der DSM 

So wie im vergangenen Jahr durfte ich auch 2017 mit 
Sabine an der Deutschen Schule, wo sie evangelischen 
Religionsunterricht gibt, mit den Schülern der Klassen 
eins bis sechs für Ostern basteln. Die Mädchen und 
Jungen nähten aus Filz Ostereier und Küken als Eier-
wärmer. Für mich war es erstaunlich zu sehen, wie klei-
ne Hände arbeiten können und wie die Kinder bei der 
Farbauswahl vorgehen. Leider waren die Schulstunden 
viel zu schnell vorbei, doch den Kindern hat es Spaß 
gemacht und für mich war es ein schönes Erlebnis.  

Ruth Mikeska               Fots: © S. Hiillger 

Besondere Anlässe in der Dreifaltigkeitskirche  

27. Mai 17.00 Uhr Sankt Martinsfest mit Gottesdienst, Laternen- 
      lauf und gemütlichem Beisammensein im Kirchhof. 

 

25. Juni  12.00 Uhr Johannisfest zusammen mit der  
        Johannesgemeinde in Woori Yallock 

 

29.-30. Juli Tage der offenen Tür: Open House Melbourne 

 

10. September Reformations-Symphonie (Anthony Halliday an der  
         Orgel und Pastor Christoph Dielmann Gitarre) 

 

5.-8. Oktober Gemeindefreizeit Marysville 

 

21./22. Oktober Luther-Musical 

 

29. Oktober 11.00 Uhr  Reformationsfestgottesdienst mit                 
      anschließendem Grill und Kinderunterhaltung 
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Rückblick: Kinderbibeltage im Januar 
Mit einem freundlichen „Shalom!“ wurden alle zu den Kinderbibeltagen am 
24. und 25. Januar in der Kirchhalle begrüßt und sogleich begann die Reise 
in die Welt des Judentums. Wir hörten von der Geschichte des Judentums 
und der Herausbildung der jüdischen Feste, verglichen unser Kirchenjahr 
mit dem jüdischen Kalender und machten uns die Ursprünge unserer christli-
chen Festtage bewusst. 

An verschiedenen Stationen 
konnten die Mädchen und Jun-
gen bedeutende jüdische Feste 
mit allen Sinnen kennenlernen 
und dabei ein eigenes kleines 
Buch über die Festtage zusam-
menstellen. An der Station des 
Neujahrsfestes Rosch Hascha-
nah durfte ein Stück Apfel mit 
Honig gekostet werden, das in 
der Hoffnung auf ein süßes neu-
es Jahr gegessen wird. Für das 
Lichterfest Chanukkah wurde 
mit Dreideln um Süßigkeiten gespielt und für das Pessachfest, das an den 
Auszug der Israeliten aus Ägypten erinnert, wartete eine echte Sederplatte 
auf die Kinder. Jedes Element auf dieser Platte hat eine besondere Bedeu-

tung, so soll das Charosset - eine 
Mischung aus Apfelstücken, Zimt 
und Traubensaft - ein Symbol für 
den Lehm sein, aus dem die Isra-
eliten zur Zeit der Knechtschaft 
Ziegel herstellen mussten. Das 
letzte Abendmahl, das Jesus mit 
seinen Jüngern gefeiert hat, war 
ebenfalls ein Pessachmahl.  

Zum Laubhüttenfest Sukkot, das 
an unser Erntedankfest erinnert, 
bauten die Kinder ihre eigene 
kleine Sukka-Hütte. Das fröh-
lichste Fest im jüdischen Kalen-
der heißt Purim und wird in Ge-
denken an die Errettung des jüdi-
schen Volkes durch die mutige 
Königin Esther gefeiert. Die typi-
schen Gebäckstücke namens 
Hamantaschen durften von den 
Kindern selbst gebacken werden 
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Der Festtag, der jede Woche gefeiert 
wird, heißt Sabbat. An diesem Tag 
kommen die Gläubigen zur Ruhe, erin-
nern sich an die Erschaffung der Welt 
und danken Gott für seinen Segen. An 
unserer Sabbatstation wurde das Fest-
mahl nachgestellt mit Sabbatkerzen, 
Traubensaft und dem süßen Brot na-
mens Challah. Die Kinder hatten viel 
Freude beim Kennenlernen der unter-
schiedlichen Feste und freuten sich, am 
zweiten Kinderbibeltag bei unserem Be-

such im Jewish Museum in St. Kilda auf Bekanntes zu stoßen. Als erstes 
wurden wir durch die historische Synagoge geführt und entdeckten Unter-
schiede zu unserem Kirchgebäude. Besonders beeindruckt waren alle von 
den Schätzen des Toraschreins, in dem 
die Rollen der Tora - der fünf Bücher 
Mose - wie Schätze aufbewahrt wer-
den. In verschiedenen Gruppen und 
Aktivitäten entdeckten wir dann die 
wundervoll hergerichteten Bereiche des 
Museums und kamen auch unseren 
Festen noch ein Stück näher. Am Ende 
der Museumstour waren alle zu einer 
traditionellen Sabbat-Feier mit Trauben-
saft und Challah-Brot eingeladen. Voller 
Eindrücke ging es dann in den Alma 
Park zum Mittagessen und Toben, bevor wir uns zum Abschlussfest mit den 
Eltern auf den Rückweg zur Kirche machten.  

Herzlichen Dank allen jugendlichen Helfern, dem KiGo-Team und allen 
Eltern und Gemeinde-
gliedern, die unsere Rei-
se ins Museum begleitet 
haben! Ich bin sehr dank-
bar für zwei wertvolle 
Kinderbibeltage, die uns 
über den Tellerrand 
schauen ließen, unsere 
Augen für die jüdische 
Religion öffneten und uns 
die Bedeutung christli-
cher Traditionen bewusst 
machten.  

Sabine Hillger 

Fotos: © S. Hillger 
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Veranstaltungen 

Gottesdienste Trinity                 wenn nicht anders vermerkt, Predigt Pastor Christoph Dielmann 

So 7.5. 11.00 h Gottesdienst mit Abendmahl  

So 14.5. 11.00 h Konfirmationsgottesdienst  (s. S. 21) 

So 21.5. 11.00 h Gottesdienst mit Pastor Peter Demuth 

So 28.5.  11.00 h 
Englischer Gottesdienst in Gedenken an Rupert Neudeck    (s. 
S. 17) 

Gottesdienste Boronia 

So  7.5. 15.00 h  Gottesdienst   

Fr 21.5. 15.00 h Gottesdienst mit Abendmahl 

Kinder  

So jeden 11.00 h Kindergottesdienst parallel zum Gottesdienst  

Mi jeden 10.00 h Spielgruppe (2 h)  pw@kirche.org.au 

Do jeden 10.00 h Krabbelgruppe (2 h)  pw@kirche.org.au 

Jugendliche / Junge Erwachsene 

nach Absprache Bandprobe (1.5 h)  pw@kirche.org.au 

Erwachsene  

Mo     1.5. 19.30 h Kirchenvorstand Jörg Hildebrand  0423 336 506  

Senioren 

nach Absprache  Seniorenkreis 
Eva Salm 
Gudrun Stanojevic  

 9807 9167 
 9898 4600  

Kreativität und Musik 

Mi 3.+17.5.   11.00 h Bastelkreis Trinity  Margit Serbe  9359 2726  
Mi  3.+17.5.   14.00 h Bastelkreis Boronia  Inge Schlüter   9761 3181  

Mi jeden 19.30 h Chorprobe Angela Rechner  9337 2372  

Besonderes/Vorschau  

So 7.5. 11.00 h Laternenbasteln (s. S. 22) 

So 14.5. 12.00 h „Please bring a Plate“ - Kirchenkaffee 

Sa 27.5. 17.00 h St. Martins-Laternenumzug (s. S.  18/19) 

So 4.6. 11.00 h Pfingstgottesdienst 

So 25.6. 12.00 h 
Johannesfest in Worri Yallock, kein Gottesdienst in der Dreifal-
tigkeitskirche 

    

  

    



CEO  Birgit Goetz  9760 2132  
   Birgit.Goetz@martinlutherhomes.com.au 
 

DOCS June Hodge   9760 2147 
 

Website www.martinlutherhomes.com.au 

Martin Luther Homes 

67 Mount View Road, The Basin 3154 
 +61 (0)39760 2100   +61 (0)3 9760 2140 

 

Retirement Village Accreditation 
 

We are in the process of getting the Retirement Village voluntarily ac-
credited. 
 
An accredited Retirement Village will provide us with the required 
‘edge’ to ensure that our quality processes are recognized and ex-
panded where and when required. The Village will be reviewed every 
three years by an external organization. 
 
This will provide reassurance for our residents and stakeholders that a 
system is in place that is reflective of best practice. In addition, it will 
provide MLH with a significant marketing opportunity. 
 
The accreditation’s Standards Owner is IRCAS (International Retire-
ment Community Accreditation Scheme) and the Accreditation Provid-
er is QIP (Quality Innovation Performance). 
 
This accreditation scheme is supported by ACSA (Aged & Community 
Services Australia), LASA (Leading Age Services Australia) and LASA 
Q (Leading Age Services Australia – Queensland). 
 
By the time you read this, as part of the accreditation process, all our 
Retirement Village residents will have participated in a confidential 
survey which is managed by a company called CFEP ( client focused 
evaluation program). CFEP also assists other health services such as 
GP and Consultant clinics. 
 
If we are lucky we will have the feedback available for the next Ge-
meindebrief edition and I can provide you with the latest update and 
outcome of the survey. (Birgit Goetz, CEO) 
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 Martin Luther Homes Retirement Vil-
lage has developed an extensive new 
lifestyle program for the residents liv-
ing independently. These activities 
benefit the physical, social and emo-
tional wellbeing of our residents. Re-
cent activities have included Tai Chi, 
specialised Exercise Classes, Carpet 
Bowling, Shopping Trips to a variety 
of locations, games, a movie to the 
Cameo Cinema, a musical morning 
outing and much more. We now also 
have a Men’s Club, and they will  visit 
the Moorabbin Airport Museum. More 
new activities are planned for our men 
and women, including a pool table 
and the opportunity to come to the 
nearby Hydro Pool. Our new lifestyle 
program was warmly welcomed by 
our residents. It is run by Birgit (Beri) 
Gisler. 
Written by Evelin Martin,  
Customer Liaison Officer. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Morning melodies  to the Wheeler hill hotel. We went on Tuesday 21/03/17.  
Unfortunately the quality of the picture is not to good. We had a morning tea 
and lunch and Franky boy was the entertainer. 
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Easter Service at MLH 
 
The residents at MLH all came together to enjoy a spe-
cial bilingual Easter service conducted by Pastor Peter 
Demuth; over 30 residents, family and friends attended.  
 
The service was then followed by some interesting 
facts about why we celebrate Easter around the cycle 
of the moon and the meanings behind the special foods 
consumed by different cultures.  
 
To finish the afternoon off everyone enjoyed a lovely 
afternoon tea of Hot Cross Buns and Easter eggs.  
(Text Michelle, DT) 
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01 May 14:00 Uhr  English Service in activity room, (Pastor Ghalayaini) 
 
04 May 14:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst acitivities room (Pastor   
   Dielmann) 
 
07 May 15:00 Uhr  Gottesdienst Chapel, (Pastor Dielmann) 
 
10 May 13:00 Uhr Deutsche Hausandacht Aktivitaten Raum, (Pastor   
   Demuth)    
           
11 May 16:00 Uhr Bibelstunde Activities Room, (Pastor Dielmann) 
 
18 May 14:00 Uhr Deutsche Volkslieder Banksia, (Pastor Dielmann) 
 
21 May 15:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst, (Pastor Dielmann) 
 
23 May 15:45 Uhr  English Bible Study, (Pastor Muschamp) 
 
24 May 13:00 Uhr  Deutsche Hausandact Aktivitaten Raum,  (Pastor   
   Demuth)  
 
25 May 14:00 Uhr Deutsche Volkslieder, St Martin, Banksia, (Pastor      
   Dielmann) 
 
 
 
 



32 

evangelisch lutherischer Gemeindebrief Mai 2017 

Impressum 
 

PP 100002210 Volume 7 Nummer  5 
 

St. John’s German Lutheran Parish Springvale Inc. No. A00007061A 
German Lutheran Trinity Church East Melbourne Inc. No. A 0038001Z 
Martin Luther Homes Boronia Inc. No. A0020117Y 
 

Texte und Redaktion (wenn nicht anders bezeichnet): 
Johannesgemeinde:   Peter Demuth  9546 6005 
Dreifaltigkeitsgemeinde:   Ann-Kristin Hawken  0412971366 
Martin Luther Heim:   Irene Schieren  9760 2100 
 

Zusammenstellung und Endproduktion:   Markfried Fellensiek  9878 2560 

Jahresabonnement 
für Nicht-Mitglieder  $ 20.00 

 
 

Redaktionsschluss: 
jeweils der 10. des Monats 

 
Beiträge bitte schicken an: 

redaktion@kirche.org.au oder 
pastor@stjohnsgerman.com 

Worte können auch schenken und geben 
Göttliche Gaben, Liebe und Leben. 
Worte können uns helfen und heben, 
Können erwecken ein neues Leben. 
Worte können wie Ströme fließen 
Lebendigen Wassers, davon wir genießen. 
Worte können uns auferbauen, 
So dass wir die Welt verwandelt schauen; 
Und alles Leid des Vergang’nen vergessen 
In einer Freude, die unermessen. 
Worte sind süß wie Gesang der Geigen, 
Worte sinds, die den Menschen zeigen. 
Worte sind Gnaden, die uns erreichen,  
Worte sind himmlische Kräfte und Zeichen, 
Worte sind Träger echter Empfindung, 
Worte sind Bürgschaft dauernder Bindung. 
Worte können beglücken, entzücken, 
Worte schlagen lustige Brücken. 
Darauf die Seelen promenieren 
Und hinter den Worten zu Zielen führen. 
Worte können verbrüdern, versöhnen, 
Worte trocknen quellende Tränen. 
Worte können klären und reinigen, 
Können uns wieder dem Guten einigen. 
Ein Wort kann sein wie ein Talisman, 
Dagegen der Feind nicht ankommen kann. 
Worte können uns stärken und nützen, 
Ein Wort kann uns halten, ein Wort kann uns stützen. 
 
Das Wort „Herr Jesu“ war vielen ein Schutz. 
Sie boten damit allen Teufeln trutz. 
Worte sind Leben und Leben im Geist, 
Ein Wort hält zusammen, ein Wort zerreißt. 
Gebt acht auf die Worte, die ihr sprecht, 
Dass sie im Geist seien, grad und recht, 
Dass die voll Leben seien, stark und gut 
Und die Freude schaffen, Liebe und Mut.             Anonym 

Fortsetzung von Seite 3, 
siehe auch Andacht 


